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c ^
Dudengültiges
Kunsterblichkeit
Dirigentsetzliches
Zensohrfeigen
Karikaturlauber
Kabarettungsboot
Das Phantasiechtum
Wissensdrangsalieren
Makaberglaubensschwestern
Verhexorzismus
Chemiesmacher
Abgasphalt
Gestankstelle
Industriechbar
Kunststoffenbarung

Hans Haëm

V

De Toiseep het amene Mektig
em Leue obe vegesse, sin Dreier
zzahlid. Am eene Mektig het er
das mit viel Dromonddraa noe-
gkholed.

D Chöllneri aber het das nüd
ase tragisch gnoh. «Aber wenn i
jetz ondedesse gschtoobe wäär?»
froged de Toiseep.

Do meent d Chöllneri: «Jo
denn war au nüd afl (viel) hee

gsee.» Sebedoni

Einem Leser

Sie schreiben mir:
«Noch habe ich Ihren Artikel
vor mir, aber bald
habe ich ihn hinter mir.»
Ich erwidere:
«Bei Ihnen muss offenbar
am Hinterteil beginnen,
was leuchten soll im Kopfe.»

Jürg Moser

Lärmbekämpfung
Wir reden alle über
Lärmbekämpfung, dabei ist der Lärm
ja das liebste Kind unserer
Jugend. Man gehe in eine Diskothek

oder höre sich am Randstein

einige hochgezüchtete
Töffli an! Gedämpfte Musik hat
schon beinahe einen schlechten
Ruf. Einen sehr guten Ruf
hingegen haben die prachtvollen
und geräuschdämpfenden
Orientteppiche, die man in reicher
Auswahl bei Vidal an der
Bahnhofstrasse 31 in Zürich findet.
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